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Anna Iakovets ist seit 2024 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für AVL der Goethe-
Universität. Nach ihrem Studium der Germanistik, AVL und Filmwissenschaft in Moskau und 
Berlin promoviert sie seit 2020 über die Grausamkeit im Theater Thomas Bernhards. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind europäische Avantgarden und Nachkriegsavantgarden, 
Theater des 20. Jahrhunderts, Kunst und Dissens, Politik und Ästhetik. 
 
Neben ihrer Tätigkeit an der Goethe-Universität Frankfurt und freiberuflich als Übersetzerin 
tätig aus (Englisch–Deutsch, Englisch–Russisch, Deutsch–Russisch). In Ihrer Übertragung 
sind unter anderem Texte von Achille Mbembe und Thomas H. Ogden erschienen. 
 
Im Jahr 2024 war sie Literatur-Stipendiatin der Jürgen Ponto-Stiftung. 
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